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BrzugSpreiS : Vierteljährlich 1 ^ 36 !
Im Reichsgebiet 1 5b ^ ohne Bestellgeld . !

^ Sirerücklmg- gehühr : Die viergespaltene Zeile oder j
deren Raum d H . Reklamezelle 20 H . !

(Tageblatt)
Mit amtlichem Verkündigung,Sblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Gchriftleitung , Druck «ud Verlag von Adolf DupS,
Mittelstraße ö, Durlach . — Fernsprecher Rr. SOL .

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr Vormittag »,
größere Anzeigen tag» zuvor erbeten.

M 302.

Bor einem Jahre.
28 . Dezember 1915 .

Heftige Kämpfe um den Hartmannsweilerkvpf . —
Starke russische Angriffe an der beßarabischen Front
und am Dnjestr nordöstlich ZaleSzcyki blutig ab¬
gewiesen .

Dir brutschen Tagesberichte .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 24 . Dez.

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Beiderseits von Wieltje im Apernbogen
griffen englische Abteilungen nach starker Feuer¬
wirkung im Morgengrauen unsere Stellungen
an ; sie wurden abgewiesen .

Auf der übrigen Front herrschte bei meist
schlechtem Wetter nur geringe Feuertätigkeit .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Keine besonderen Ereignisse.

Front des Generaloberst Erzherzog
Josef .

In den verschneiten Waldkarpathen
nahm zeitweilig im Ludowa - und Kirli -
babm - Abschnitt das Geschützfeuer zu.

Nördlich des Uz - Tales ging der Russe
wieder zum Angriff über . Nach einem fehl¬
geschlagenenVorstoß gelang es ihm , am Höhen¬
kamm deS Magyaros sich fsstzusetzen .
Heeresgruppe des Generalfeldmar¬

schalls von Mackensen .
Durch die Operationen der Dobrudscha -

Armee ist der Feind in den Nordwestzipfel
des Landes gedrängt worden . Das nördliche
Donauufer beiderseits Tulcea liegt unter
dem Feuer unsrer Geschütze.

Mazedonische Front .
Zwischen Wardar und Doiran - See

lag starkes englisches Feuer ans den deutschen
und bulgarischen Stellungen . In den Abend-

Miltwoch de« 27. Dezember IMS .
stunden angreifende Bataillone wurden blutig
abgewiesen.
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

*
* *

W T .B . Großes Hauptquartier , 25 . Dez.
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
JmWytschaete - Bogen zeitweilig starker

Artilleriekamps ; bei den übrigen Armeen ging
die Gefechtstätigkeit über das gewöhnliche
Maß nicht hinaus .

Die Nacht verlief in den meisten Ab¬
schnitten still.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Südwestlich von Stan ist au wiesen öster¬

reich -ungarische Vorposten bn Lysiec mehrere
russische Vorstöße ab .
Front des Generaloberst Erzherzog

Josef .
Im Gebiet der Ci mb ros l awa Wk . warfen

unsere das Vorfeld beherrschenden Patrouillen
mehrfach russische Streifabteilungen zurück .

Nördlich von Sosmeze im Oitoz - Tale
zwang unser Abwehrfeuer zweimal angreifende
Russen, zurückzuweichen .

Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls von Mackensen .

In der Großen Walachei haben sich
neue Kämpfe entwickelt.

Die Dobrudscha-Armee nahm Jsaccea und
steht im Angriff auf den Brückenkopf von
Macin .

Mazedonische Front .
Nichts Wesentliches.

Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .
* * *

W T .B . Groß es Haupt qua rti er . 26 .Dez
vormittags . (Amtlich )

88 . Jahrgang .
Westlicher Kriegsschauplatz :

In einzelnen Abschnitten der Apern -
Front , beiderseits des Kanals von LaBassöe
und westlich von LenS nahm die Artillerie¬
tätigkeit zu . Vorstöße starker englischer Pa¬
trouillen sind mehrfach abgewiesen worden .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Am unteren Stochod war die russische

Artillerie tätiger als sonst .
Nordwestlich von Luck brachte eine Unter¬

nehmung deutscherAbteilungen 16 Gefangene ein.
Front des Generaloberst Erzherzog

Josef .
An der Ludowa - Höhe in den Wald¬

karpathen zeitweilig starkes Geschützfeuer . Am
Neagra -Tal , südlich von Dorna Watra scheiterteein Vorstoß russischer Streifabteilungen .

Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls von Mackensen .

Bei den Kämpfen in der großwalachi -
schen Ebene und am Rande des Gebirges
südlich von Rimnicul - Serat sind in den letzten
Tagen 5500Russen gefangen genommen worden .

Gestern stürmten oft bewährte deutsche
Divisionen mit zugeteilten österreichisch¬
ungarischen Bataillonen das zäh verteidigte
Dorf Filipesti (an der Bahn Buzau -Braila )und beiderseits anschließende stark verschanzte
Stellungen der Russen.

Mazedonische Front .
Erfolgreiche Patrouillen -Borstöße bulgari¬

scher Infanterie nordwestlich von Monastir .
Im Cerna - Bogen wechselnd heftiges Ar¬
tilleriefeuer .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

* *
*

Die deutschen Abendberichte.
W .T .B . Berlin , 24 . Dez . , abends . (Amt ! )
An der West - und Ostfront im allge¬meinen ruhiger Tag

Das Ikaggenlied . "
Roman auS der Gegenwart von Alex von Bosse .

(Fortsetzung . )
Plötzlich hatte Mieke das Gefühl , als

schwinde der Boden unter ihren Füßen . Dann
schwunden ihr die Sinne . Ihr war , als läge
sie am Strande im heißen Sande und die
Wellen rauschten herauf und rieselten mit
weichem Zischen wieder zurück . Und dann
nichts . Plötzlich berührte etwas Kaltes ihre
Stirn , und der scharfe Geruch englischen Salzes
ließ sie auffahren . Erschrocken richtete sie sich
auf und sah sich um wie eine, die aus tiefem
Schlaf jäh aufgeschreckt wurde Sie sah sich
in einem bequemen Lehnsessel sitzen , und zu
ihr herab beugte sich das unangenehme Ge¬
sicht des jüngeren Richters , neben ihm stand
Salway .

„ Warum wurden Sie ohnmächtig ? " fragte
er und sah Mieke durchdringend an

Sie strich langsam mit der Hand über die
Stirn , als suche sie sich zu besinnen.

„ Ohnmächtig ? War ich das ? " fragte sie
mit mattem Lächeln.

„ Ich nannte einen Namen — "

„Einen Namen ?" Plötzlich kam Mieke die
Erinnerung daran zurück , und wieder wollte
ihr Herz stocken , aber mit aller Kraft nahm
sie sich zusammen . „ Das hörte ich wohl nicht
mehr "

, fuhr sie leise fort . „ Ich mußte so
lange stehen, und ich bin so hungrig .

" Noch
immer blickte sie mit müdem Lächeln zu dem
Manne auf , der sie zu fangen gedachte . „ Er¬
lauben Sir mir etwas Ruhe , ich bin sehr
abgespannt .

"

„ Wir werden Ihnen bald Ruhe gönnen " ,
sagte Salway und lächelte ebenfalls . « „ Sie
dürfen sitzenbleiben , während Sie uns noch
einige Fragen beantworten . Der Name , den
ich Ihnen nannte , war Jaen Terlinden ! " .

Mieke blickte gleichgültig an dem Richter
vorbei .

„ Ist Ihnen der Name bekannt ? ., fragte er .
„Jaen Terlinden — " wiederholte Mieke

nachdenklich . „ Ist es der Name eines Malers
oder Dichters ? Ich weiß wirklich nicht — "

„ So kennen Sie einen Herrn dieses Namens
nicht ? "

„ Nein .
"

„ Ueberlegen Sie einmal ! Sie haben einen
Herrn kennengelernt , der diesen Namen trug ! "

„ O , wirklich ? Kennt er denn mich ? Ist
er vielleicht ein Bekannter meines Schwagers ?

Ich erinnere mich nicht, daß Mister Bothwell
mir gegenüber diesen Namen erwähnte .

"
Sie antwortete mit müder Stimme , als

suche sie sich zu besinnen, und als werde eS
ihr schwer , die Fragen richtig zu erfassen.
Dabei schlug ihr Herz mit schmerzhaften
Schlägen . Es war offenbar , daß man Hutten
auf der Spur war . Oder hatte man ihn
bereits gefaßt ? Der Gedanke an diese Mög¬
lichkeit wollte alle andern ersticken . Sie fürch¬
tete . daß ihre Kräfte sie verlassen könnten ,
wenn man jetzt Plötzlich Friedrich von Hutten
hereinführen würde . Aber davon ahnten die
Richter nichts . Salway wechselte mit seinem
Kollegen einen raschen, ärgerlichen Blick, der
soviel besagte : Entweder ist das Mädchen wirk¬
lich unschuldig, oder ungewöhnlich verschlagen.
Es war jetzt auch wenig mit der Erschöpften
anzufangen . Und so entließ man sie endlich.

Das letzte, was Mieke beim Verlassen des
Richterzimmers sah . war ein Kalender , auf
dem in großem , schwarzem Druck die Zahl
dreiundzwanzig prangte . Sie nahm diese Zahl
unbewußt mit in ihre Zelle , wo sie, kaum
eines Gedankens mehr fähig , auf ihr Bett
sank . Aber während ihr die Augen zufielen ,
dachte sie plötzlich aufschreckend an die Bedeu¬
tung der Zahl : Morgen ist heiliger Abend !
Aber das stundenlange Verhör hatte sie so



In der Dobrudscha ist Jsaccea ge¬
nommen . Bei Tulcea hält das Feuer an .

In Mazedonien nicht Besonderes .
W .T .B . Berlin , 25 . Dez . , abends . (Amtl .)
Im Westen und Osten keine größeren

Kampfhandlungen .
In Rumänien Fortschritte .
An Mazedonischer Front nichts

Wesentliches
W .TB Berlin , 26 . Dez . , abends . (Amtl .)
Auf dem Nordufer der Somme zeitweise

starkes Feuer . Sonst im Westen und Osten
nichts Wesentliches.

In der Großen Walachei ist der Russe
aus mehreren Stellungen geworfen worden .

In Mazedonien herrschte Ruhe .
W .T .B . London , 25 . Dez . Meldung

deS Reuterschen Bureaus . Die Admiralität
teilt mit : Am 2l . Dezember sind in der Nord¬

see zweiTorpedobootszerstörer infolge
eines Zusammenstoßes bei sehr schlechtem
Wetter gesunken . Sechs Offiziere und 49
Mann sind ertrunken .

-j, . stk ? « ren.
Baven .

Z ' Dur lach , 27 . Dez . Am verflossenen
Sonntag abends 4 Uhr veranstaltete das
Rote Kreuz in der Turnhalle des Gym¬
nasiums eine Weihnachtsfeier für die
Verwundeten des Vereinslazaretts
Dur lach . Zu dieser Feier waren die Mit¬
glieder des „Roten Kreuz "

, die Vertreter der
Staats - , Militär - und städtischen Behörden ,
sowie die Geistlichen beider Konfessionen , auch
Angehörigen der Lazarettinsassen erschienen .
Ein stimmungsvoller Chor der Schwestern
und Pflegerinnen leitete die schlichte, aber
doch ergreifende Feier ein . Frau Medizinalrat
Dr . Haßmann erfreute die Anwesenden durch
«in herrliches Solo . Herr Stadtpfarrer
Wolfhard hielt die Ansprache im Hinweis
darauf , was wir Menschen Weihnachten zu
verdanken haben . Ein aus Verwundeten ge¬
bildeter Männerchor ließ das stets ergreifende
Lied : „ Heilige Nacht , o gieß du ! " erschallen
und führte uns durch ein kleines, wohlge¬
lungenes Festspiel zu den Feldgrauen , wie sie
Weihnachten im Schützengraben feiern . Mit
dem allgemeinen Gesang : „ O du fröhliche ! "

endete die Feier . Auf reichgedeckten Tischen
standen die WeihnachtSgaben für die Ver¬
wundeten , welche dankend in Empfang ge¬
nommen wurden .

^ Mannheim . 27 . Dez . Der Secken -

heimer Landwirt Stamm , der trotz bestehender
Höchstpreise acht Mark für den Zentner Kar¬
toffeln verlangt hatte , mußte auf behördliche
Anordnung hin 170 Zentner zu 2 50 Mk. pro
Zentner nach Mannheim in eigenem Fuhrwerk
liefern . _

sehr erschöpft , daß sie nicht weiter zu denken
vermocyte . Mehrere Stunden schlief Mieke
fest wie eine Tote .

DaS Essen , das ihr der Wärter brachte ,
erkaltete ; das Licht der Laterne brannte herab
und erlosch . Dann zog der Mond am kalten,
klaren Winterhimmel auf , seine blassen Strahlen
fanden den Weg durch das vergitterte Fenster
von MiekeS Zelle und spielten über das bleiche
Gesicht des jungen Mädchens . Davon erwachte
Mieke.

Morgen ist Weihnachten, dachte sie wieder,
noch halb im Traum , und dann krampfte sich
ihr Herz zusammen bei dem Gedanken, daß
sie den heiligen Abend allein in ihrer Zelle
würde verbringen müssen. Und wo war Hutten ?
Lag er gleich ihr hinter Gefängnismauern ?
War es ihm gelungen , zu entkommen ? Ach,
diese Ungewißheit !

* *
*

Der Morgenschnellzug Scarborough -London
lauste durch das flache , fast an holländische
Landschaften erinnernde Land des östlichen
Englands . Der Zug war vollbesetzt mit Leuten ,
die Neugier oder auch wirkliche Teilnahme
für kurze Zeit in die bombardierten Städte
Her Ostküste geführt hatte .

In einem gesonderten Abteil dritter Klaffe
reiste Mieke in Begleitung eines Polizeibeamten

^ Fr ei bürg , 27 . Dez. Auch der hiesige
Stadtrat hat an das Ministerium des
Innern das Ersuchen gerichtet , darauf hin¬
wirken zu wollen , daß eine Erhöhung der
Kohlenpreise vermieden wird .

ch, Sonnen - und Mondfinsternisse
1917 Im Jahre 1917 finden nicht weniger
als 7 Finsternisse statt , vier Sonnen - und
drei Mondfinsternisse . Drei davon sind der
Astronomischen Wochenschrift zufolge in Mittel¬
europa zu sehen : Eine totale Mondfinsternis
am 8 . Januar , eine partielle Sonnenfinsternis
am 23 Januar und eine totale Mondfinster¬
nis am 4 . Juli . Dagegen bleiben die par¬
tiellen Sonnenfinsternisse am 19 . Juni und
19 . Juli , die ringförmige Sonnenfinsternis am
14 . Dezember und die totale Mondfinsternis
am 28 . Dezember unsichtbar.

Deutsches « eich.
W T .B . Berlin , 26 . Dez . Der Staats¬

sekretär des Auswärtigen Amtes hat
heute dem Botschafter der Vereinigten
Staaten von Amerika in Beantwor¬
tung des Schreibens vom 21 . Dezember
folgende Note übergeben :

„ Die Kaiserliche Regierung hat die hoch¬
herzige Anregung des Herrn Präsidenten
der Vereinigten Staaten von Amerika , Grund¬
lagen für die Herstellung eines dauernden
Friedens zu schaffen , in dem freundlichsten
Geiste ausgenommen und erwogen , der in der
Mitteilung des Herrn Präsidenten zum Aus¬
druck kommt . Der Herr Präsident zeigt daS
Ziel , das ihm am Herzen liegt und läßt die
Wahl des Weges offen. Der Kaiserlichen
Regierung erscheint ein unmittelbarer
Gedankenaustausch als der geeignetste
Weg , um zu dem gewünschten Ergebnis zu
gelangen . Sie beehrt sich daher , im Sinne
ihrer Erklärung vom 12 . ds . Mts . , die zu
Friedensverhandlungen die Hand bot, den
alsbaldigen Zusammentritt von De¬
legierten der kriegführenden Staaten
an einem neutralen Orte vorzu¬
schlagen . Auch die Kaiserliche Regierung
ist der Ansicht , daß das große Werk der Ver¬
hütung künftiger Kriege erst nach Beendigung
des gegenwärtigen Völkerringens in Angriff
genommen werden kann . Sie wird , wenn
dieser Zeitpunkt gekommen ist, mit Freuden
bereit sein, zusammen mit den Vereinigten
Staaten von Amerika an dieser erha¬
benen Aufgabe mitzuarbeiten .

"
* Berlin , 27 . Dez . Zu der deutschen

Antwort auf Wilsons Friedensnote
schreibt Vas „ Berliner Tageblatt "

, die deutsche
Regierung habe nicht erst gewartet , bis zu
ihrem eigenen Friedensangebot die Antwort
der Ententemächte vorliege , sondern habe die
ihrige , die sich durch die Wärme und die
Klarheit der Sprache aurzeichne , sofort nach
Washington geschickt Das Blatt erinnert dar¬

und eines Polizisten in Zivil als unfreiwilliger
Fahrgast nach London . Der Polizeiagent —
es war derselbe, der sie verhaftet hatte —
zeigte sich sehr freundlich . Er hatte ihr Früh¬
stück besorgt , und so fühlte sich Mieke nun
gestärkt und versuchte nun , möglichst hoffnungs¬
voll in die Zukunft zu sehen . Aber das ge¬
lang ihr nicht recht. Heute war der vierund¬
zwanzigste Dezember ; hätte ihre Sache gut
gestanden , so würde man sie wohl gerade
heute .zu den Ihrigen entlassen und nicht unter
Bewachung nach London transportieren . Es
nutzte nichts , daß der Agent , den ihre tiefe
Blässe und ihre Niedergeschlagenheit rührten ,
ihr sagte , in London würde ihr Fall schnell
überprüft werden , und dann würde man ihr
gewiß erlauben , England zu verlassen, wenn
sie das wünschte.

Mieke blickte aus dem Fenster ihres Abteils ,
an dem die Landschaft wie im Lichtbildtheater
vorüberzog Jetzt , da Scarborough schon weit
hinter ihr lag , wo Schwager und Schwester
doch noch in erreichbarer Nähe gewesen waren ,
begann Mieke ihre Verlassenheit und Schutz¬
losigkeit bangend zu empfinden , und immer
schwerer wurde ihr ums Herz, je weiter der
Zug sie London entgegentrug .

In London angekommen , wurde Mieke der
Vorschrift entsprechend, sofort dem Unter¬

au , daß gerade gestern vor einer Woche Lloyd
George angekündigt habe , die Antwort der
Entente auf das deutsche Friedensangebot
werde in einigen Tagen fertig sein . Die Ab¬
fassung der Note müsse den beteiligten Re¬
gierungen offenbar nicht ganz leicht fallen,
denn wollten sie allesamt eine schroffe Ab¬
lehnung in die Welt hinausschicken, so wür¬
den die diplomatischen Textkünstler zur For¬
mulierung nicht viel Zeit gebrauchen . — Die
„Tägliche Rundschau " sagt , der Wille unserer
Regierung , den Streit mit unseren Feinden
ohne Mitraten und Mittaten von Neutralen
in persönlichen Verhandlungen zum Austrag
zu bringen , gebe uns die Gewähr , daß wir
eine Einmischung in den Kampf um die
Schaffung eines unsere Interessen sichernden
Friedens mit Entschiedenheit ablehnen . —
Der .. Berliner Lokalaazeigec " meint : Sollte
der Präsident der Verewigten Staaten durch
unsere Note veranlaßt werden , unseren Fein¬
den die Entsendung von Vertretern zum Zweck
von Friedensunterhandlungen nach einem neu¬
tralen Ort zu empfehlen , so sind wir doch
weit entfernt davon , uns der Hoffnung hin¬
zugeben, daß er in London , Paris und Peters¬
burg oder Rom Erfolg haben wird .

* Berlin , 27 . Dez . Wie der Genfer
Korrespondent des „ Berl . Tageblatt " meldet,
ließ die spanische Regierung in Rom
eine Note überreichen , die sich dem Ge¬
dankengang der amerikanischen und
der schweizerischen Friedensnote an¬
schließt .

* Berlin , 27 . Dez . Eine Depesche des
„ Berliner Tageblatts " aus Kopenhagen besagt :
Nach Pariser Meldungen erscheint das ge¬
meinsame Eingreifen Skandinaviens
in die Friedensbewegungen als sehr
zweifelhaft . Dagegen wird mit einer bal¬
digen Veröffentlichung einer schwedischen
Friedensnote gerechnet.

* Berlin , 27 . Dez Der Hauptaus¬
schuß des französischen Sozialisten¬
tages hat sich bisher , nne der „ Berliner Lo¬
kalanzeiger " aus Genf erfährt , nur über den
leitenden Satz der Tagesordnung geeinigt :
Pflicht der Entente ist eine gewissen¬
hafte Prüfung des Friedensangebots

Kassel , 26 . Dez . Ein tötlicher Unfall
ereignete sich am Borweihnachtsabend auf dem
hiesigen Hauptbahnhof . Die Schaffnerin Emilie
Fleischhauer aus Frankfurt a . M . geriet unter
die Räder eines Personenzugrs . Mit schweren
Verletzungen wurde sie noch am Abend durch
die Bahnhofswache dem Landkrankenhaus zu-
gesührt , wo sie am ersten Feiertag vor -
storben ist

W .TB . Hamburg , 24 . Dez Die Stadt
ist in der Nacht zum Sonntag von einem
orkanartigen Südweststurm heimge¬
sucht worden , der in der Stadt wie auch auf

suchungsrichter zugeführt . Er war noch ziem¬
lich jung , sah vornehm und freundlich aus .
Er schien erstaunt , daß dis ihm gemeldete,
der Spionage verdächtige Deutsche noch so
jung war und anscheinend den besten Kreisen
angehörte . Er ließ ihr einen Stuhl geben.
Mieke machte sich wieder darauf gefaßt , wieder
kreuz und quer über ihre Spaziergänge in den
Klippen ausgefrazt zu werden , aber der Richter
blätterte in dem umfangreichen Protokoll , das
ihm übersandt worden war , und schien der
Ansicht , daß diese Spaziergänge bereits genügend
behandelt worden waren . Dann fragte er in
geschäftsmäßigem Ton :

„ Bekennen Sie sich dazu , spioniert zu
haben ?"

„Nein ! " sagte Mieke?
„ Haben Sie auch niemals einen Versuch

dazu gemacht ? "

„Nein .
"

„ Kennen Sie Personen in Scarborough
oder sonst in England , die der Spionage ver¬
dächtig sein könnten ? "

„Nein .
"

(Fortsetzung folgt .)



- er Elbe vielen Schaden angerichtet hat . Durch
>die Gewalt des Windes wurden Seeschiffe von
ihren Veriäuungen loSgeriffen . beladene und
leere Schuten . Kähne und Leichter sind ins
Treiben gekommen. Der zeitweise mit Stärke
12 auftrerende Wind trieb das Wasser bis auf
14 Fuß 2 Zoll in die Höhe , sodaß stellen¬
weise die Ufer überflutet wurden . Die Signal¬
geschütze warnten während der ganzen Nacht
die in den niedriger gelegenen Stadtvierteln
Wohnenden vor der Hochwassergefahr. Am
Sonntag vormittag fing der von starkem Regen
begleitete Sturm an . abzuflauen .

Dänemark .
Kopenhagen . 22 Dez . „ Berlingske Ti -

dende " meldet aus Paris : Einem Telegramm
aus dem Piräus zufolge habe sich der Zustand
König Konstantins verschlimmert . Es
werde eine neue Operation für notwendig
erkannt .

Verschiedene ».
— Der Rechtsanwalt Guido Schiefer

aus Leipzig ist bei einer Wanderung im Erz¬
gebirge erfroren .

— Jetzt wurden in Bayern Höchstpreise
für Gänse eingeführt Die Tiere dürfen in¬
zwischen wohl ausverkauft sein .

— Den Münchener Wirten - wurde von
den Brauereien mitgsteilt , daß sie ab 25 . Dez.
nur mehr 25 Prozent des Bierumsatzes in
Friedenszeit , das ist also 25 Liter für 100
Liter zugewiesen erhalten .

— In Paris sind Tausende von Haushal¬
tungen , selbst solcher reicher Leute ohne
Heizung . In Hunderten von Gebäuden ist
wegen Mangels an Heizmaterial die Zentral¬
heizung abgestellt . Dabei dürfte der Kohlen¬
mangel auch im Januar , sogar im Februar
noch nicht behoben sein , im Gegenteil sich so¬
gar noch verschlimmern.

DV Der Amtliche Bericht der Oderte«
cheeresleitmit iß ti » Br- tv, de» Drucke» » icht
rintetreffe».

^ re6/rrrAsA/sA

Ser Seut/cherr Asrrrr/re
« »

*

-Mn ös «

„ Me Ser Irarr "

»»d ee» Hoi,»

'Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und das amtliche Berkündigungsblatt ver¬

öffentlichen eine Bekanntmachung des Königl . stellvertretenden Ge¬
neralkommandos des 14 . Armeekorps vom 22 November 1916 über
eine planmäßige Streckung und Verteilung der Heeresnäharbeicen .
Auf diese Bekanntmachung , die auch bei dem Gr . Bezirksamt sowie
den Bürgermeisterämtern eingesehen werden kann , wird hiermit hin¬
gewiesen.

Dur lach , den 14 . Dezember 1916.
_ Grotzherzogliches Bezirksamt ._

Ar Elltlflbllilß mn NkiijMsdchihkll
mnd Gegenbesuchen, Absendung von Gratulationskarten , desgleichen
von Karten gegen empfangene Karten rc . nehmen wir Beiträge zu
Armenzwecken im Rathaus — Zimmer Nr 2 — in Empfang

Diese Beiträge werden zur Unterstützung verschämter Armer in
worübergehenden Notfällen verwendet

Die Namen der Geber werden veröffentlicht.
Durlach , den 27 Dezember 1916

rRü g . rn « ister -crrnt .

Aagd Merpachtung .
Die J .igd der Gemarkung Dm lach , Distrikt I

bis V wird am
Donnerstag , den 28 Dezember dS. IS . nachm. 5 Uhr,

^auf dem Rathaus Durtach — III . Stock , Zimmer
Nr 7 — in öffentlicher Versteigerung auf 6 Jahre ,

Ä . i . vom 2 . Februar 1917 bis 1 Februar 1923 verpachtet.
Als Bieter werden nur solche Personen zugelassen , welche einen

Zagdpaß besitzen oder durch ein schriftliches Zeugnis der zuständigen
Behörde (Bezirksamt ) Nachweisen , daß gegen die Erteilung des Jagd
paffes ein Bedenken nicht obwaltet

Die Beschreibung der Distrikte und die näheren Bedingungen
liegen bis zum Versteigerungslag auf dem Rathaus — Zimmer
Nr . 3 — auf .

Durlach den 17 . Dezember 1916
Der Gemeinderat .

'WetranntrncEung .
Die Auszahlung der

Mw n- und Kaisenbkllkfizieu
findet am Samstag , den 38 . l . Mts ., nachmittags von 2 —4
Uhr, statt

Durlach , den 27 . Dezember 1916

_ Kürgerwilweo - und Maisevkafle ._

Prot- und Wehkversorgung.
Die Bäckereien und Mehlhandlungen werden aufgefordert , die bei

ihnen für den Bezug von Brot und Mehl einschließlich Auszugsmehl
in der Zeit vom 11 . Dezember bis 25 . Dezember eingegangenen
Scheine sofort bei unserer Geschäftsstelle auf dem Rathaus
— Rathaussaal — in Bmideln zu je 100 Pfund Mehl und alle zu¬
sammen in einem mit dem Namen des Abliefernden versehenen Um¬
schlag abzugeben .

Durlach , den 27 . Dezember 1916.
Kommunalverband Dnrlach - Stadt .

Gewandter , zuverlässiger
Waschkutscher.

in Durlach stadtkundig , zum so¬
fortigen Eintritt gesucht .

Waschanstalt C. « ardusch ,
Ettlingen .

Wir suchen für Kontor und
Lager einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . Günstige
Bedingungen
Bad . Bürstenfabrik Dnrlach .

Städtischer Deckaus.
Kutterausgabr

morgen ( Donnerstag ) vormittag an die Buchstaben 6 , v , k , k und 8 ,
morgen nachmittag von 3 bis 5 Uhr an den Buchstaben 8 .

Um die verschiedenen Fettarten gleichmäßig der Bevölkerung zu-
zuweisen , werden wir versuchsweise die Butterabga .be und dis Abgabe
von Margarine und Kunstsprisesett in getrennter alphabetischer Reihen¬
folge vornehmen und mit der Ausgabe von Kunstspeisefett bezw.
Margarine mit dem Buchstaben K beginnen .

Hrrnstspeisefelt
morgen nachmittag von 5 bis 7 Uhr an den Buchstaben 81 ,
Freitag vormittag an die Buchstaben 8 , v , p , ll 8 . 8 , 8p und 8i ,
Freitag nachmittag an die Buchstaben 8v !>, I , 8 , V und 2,
Samstag vormittag von 8 bis 10 Uhr an den Buchstaben W .

Gierausgabe
morgen nachmittag in dem Berkaufslokal 1 an den Buchstaben 8

Durlach , den 27 . Dezember 1916 .
Kommuualverbaud Durlach - Stadt .

Städtischer Verkauf.
Ausgabe von

MortadellawurR
an die sämtlichen Familien und zwar :

siehe unser
heuriges Aus¬
schreiben hier -

wegen.
bis 8 Uhr in
1 und 2

6 bis 8 zugleich mit Butter ,
8 zugleich mit Eier ,
K bis ü zugleich init Kur st-

speisefett ,
8 und 8 Freitag abend vor 7

der VelkaufStokalen
^ und I. am Samsta , vormittag von 10 Uhr

ab in dem Verkautelokal 2.
Ausgegeben werden auf jeweils 2 Personen 75 Zr ; alleinstehende

Personen erhalten 50 Ebenso bekommen Familien mir ungerader
Kopfzahl für das 3 , 5 . , 7 usw . Familienmitglied 50 ssr . Preis für
75 gr 48 Pfg .

Dur lack , den 27 . Dezember 1916 .
Kommunalverband Durlach - Stadt .

An die Buchstaben
an den Buchstaben
an die Buchstaben

An die Buchstaben

An die Buchstaben

Die Gemeinde
Kleinsteinbach ver-

^ T^ Wls steigert Donner »-
WujM . ^ tag . 28 . Dezem -

18 l 6 , nach -
einen

starken Ziegen -
botk . Zusammenkunft auf dem
Rathause .

Kleinsteinbach . 21 . Dez . 1916.
Maag , Bürgermeister .

Palmbach .
Jagd - Verpachtung .

Nachdem die
Verpachtung der
hiesigen Gemein¬
dejagd am 6 . No¬
vember ergebnis¬

los verlaufen , wird diese , bestehend
in 138 da Feld , am

Ireitag de« 29 . Dezember d I .,
nachmittags 2 Uhr,

im Rathaus auf weitere 6 Jahre ,

d . i . vom 1 . Februar 1917 dir
mit 3l . Januar 1923 nochmals
öffentlich verpachtet

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen, welche sich im
Besitze eines Jagdpasses befinden,
oder durch ein Zeugnis der zu¬
ständigen Behörde Nachweisen , daß
gegen die Erteilung eines Jagd¬
passes ein Bedenken nicht obwaltet .

Der Entwurf des Pachtvertrags
liegt zur Einsichtnahme im Rat¬
haus auf .

Palmbach , 18 . Dez . 1916 .
Der Gemeinderat :

Hailer .
Löffler , Ratsche.

Laden.
Auf 1 . April 1917 wird ei«

Lade « in der Hauptstraße als
Filiale einer Färberei zu mieten
gesucht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 452 an den Verlag d . Bl .



Mgljilgssücklge .
Unentgeltliche ärztliche Beratungs¬
stunde für Säuglinge und Kinder
bis zum vollendeten 2 . Lebensjahr
Durlach , Rettungshans Don¬
nerstag,28 . Dez », o,4Uhrnachm .

Diejenige Person , welche am
Sonntag den 24 . Dezember im
Kaufhaus G Waslerkampf
die Handtasche mitgenommen hat ,
wird gebeten , dieselbe sobald wie
möglich daselbst wieder abzugeben,
a ndernfalls ersolgt gerichtl . Anzeige

Diejenige Person , welche am
SamStag abend gegen ^ 6 Uhr
an der Haltestelle Rathaus den
Geldbeutel und Schlinge auf
gehoben hat , wird aufgesordert .
denselben innerhalb 2 Tage auf
der Polizeistation abzugeben , an¬
dernfalls gerichtliche Anzeige er-
stattet wird_

M die Wage
empfehle

— weiß und rot — in
großer Auswahl

Blumen - Drogerie

Stellengksum
Die Rettungsanstalt Weingarten

hat für sofort 2 evangel . und
2 kathol . der Schule entlassene
Zöglinge in landwirlschaikl . Dienst
stellen zu vergeben Reflektierende
Landwirte wollen sich wegen den
näheren Bedingungen an die An
stalis leituna wenden ._

Um billigst gestellte Offerte für
neue und gebrauchte

8ektöibms8okinen
kittet

ThüringerPapierwarcusabrik
C. Schröter

Mü hlhausen i . Thür .

<Wek Knöterich-
vorzüglich bewährter

Brusttee.
In Pokeien zu 50 ^ in der

kelM-AMie Paul Vogel
Hauptstraße 74 .

SiöMlK-WM
sind eingetrofl -n

August Goldschmidt Wtw .
_ Pfinzstraße 17_

SLreidmascliitie
mit Karten für nur 120 — zu
verkaufen Lauge , Karlsruhe ,
Gadelsberaerstrake 1

I
'

Er ,
»

Haelllülogeu
als

ScWg-niMitlel
empfietut

MlNtll - TclMit
Hauptstr. 4 .

b M
N

»

Gkötzms Mlkkslhili ill
zu verkaufen bei

Richard Flohr ,
Stupferich .

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unseres jetzt in heimat¬

licher Erde bestatteten lieben Sohnes

sprechen wir allen für die ehrenvolle Leichenbegleitung,
sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden unfern
tiefgefühlten Dank aus .

Besonderen Dank für die Kranzniederlegungen seitens
der hiesigen Stadtverwaltung und deren Beamten , dem
Gesangverein Lyra für den erhebenden Trauergesang und
Kranzniederlegung , dem Turnerbund für die Kranznieder¬
legung , für die Ehrenbezeugungen einer Abteilung der
hiesigen Train Ersatz Abteilung , sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrer Wolfhard

Durlach , den 27 . Dezember 1916 . .
Die tiestrauernden Hinterbliebenen :

Aamikie Ludwig Hilz

können Sie für wenig Geld
selbst färben mit Keitmanns

Stoffarve » aus der
Mnlklt-rsgerie Zgl . Schiefer.

Durlach , Hauptstr . 4 , Tel . 2S6.

Zum 1 . April 1917 wird ge¬
räumige

Z - 4 -zimermstW
mit Zubehör gesucht . Gefl . An¬
gebote unter Nr 453 an den
Verlag dieses Blattes .
Schöne 2 Zimmer - Wohnung

auf 1 . April zu miete « gesucht .
Mansarde oder Hinter h ausgeschl.

Angebote unter Nr 454 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

I Ms 1

vn -nksn -guns .

Für die uns erwiesene herzliche Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lieben
Tante und Großtante

I-uisv 0 M
sagen aufrichtigen Dank

Im Name « der Hinterbliebene « :
August Dill .

Durlach , den 27 . Dezember 1916 .

Llvklrikvr

ArdeLlLnaedveiZ äer Inäuslriy
Nalmdeim , 17.

kauft fortwährend zu höchsten
Preisen

Olcko LoLüMsr '

Delikatessen» Hauptstraße 38 .
rH » » . . . . «

Gegen
Blutarmut. Michsocht

empfiehlt

I 'vrrovriir
(Gisennrein )

Blumen - Trogelie . Turlach .

Monatsmäbchen
oder - Frau sofort .gesucht . Näheres

Hauptstraß « 27
Gin jüngeres Mädchen auf

einige Srukden nachmittags ge¬
sucht . Zu erfragen
_ Blumevstraße 15 .

ikirakl ' l'd 2 flammig Mil Tilch,
gut erhalten zu verk .

Zu erfragen im Verlag d . Bl .

VSrmv
für kommende Verbrauchszeit , em¬
pfehle alle Sorten Därme . Ebenso
kaufe ich Häute und Kelle von
Groß - und Kleinvieh, sowie Wild
sellejed Art (sow .besch<aqnahmesi ei)
Hermann Hecht , Frikörichslr. L

Kopfläuse
samt Brut verschwinden bei

Anwendung von

Poukin
sicher wirkendes , sauberstes
und geruchloses Mittel zur
Vertilgung von Kopfläusen
und deren Brut . Erhältlich

in Flaschen h 65 bei
Zul. SlAefcc, NüNknörogecie ,

Hruptstraßr 4.

« WM
empfiehlt

CchokMk.Ttt' ll . Nilfftt-ExkM.
Leibbillöell . DhrenschStzer. Ha«S-

lviirlri-AMnte. kiülesfrhles.
Z

'
ivttfe Mittel für Husten M

Heiserkeit , rauhe s. ausges-rsWUt
Haut

Julius Scharfer
Blumen - Drogerie . Dur lach .

! sonmsr4 -ZiNMlVgh !muK
mit freier Aussicht auf den Turm »
berg ist per 1 . April 1917 zu ver¬
mieten Zu erfragen

Grötzingerstratze IS , 3 Tr
Moltkestratze 13 schöne Drei-)

Zimmerwohnung , 4 . Stock , auf
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen 3 Stock links ._

Eine Wohnung
von 1 Zimmer samt Zubehör auf
1 . April zu vermieten .

Adlerstraße 13 . 2 St
Eine Wohnung von 2 Zimmern

samt Zugehör sofort oder später
zu vermieten

Aue , Waldhornstr . 74 .

empfiehlt
Julius Schäfer

Blumen - Drogerie ,
Dmlach — Hauptstraße 4 .

Auf 1 . April ist die Wohnung
Weiugartcrstr . 22 , 3 St . , be
stehend aus 3 Zimmern , Küche ,
Bad und sämtlichem Zubehör , zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock
daselbst.

Düngerkalk
Slrenkalk

habe fortwährend auf Lager .
August Wenner. Aue ,

Bau materialien , Tel . 2KU.

»
. .

Photograph.
Bedarfsartikel
in großer Auswahl stets frisch

empfiehlt
^iil. iSvdaeler . VliMN-DrWrik

Dmlach . Hauptstraße 4 .
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